
25. OKTOBER 2023 IN LOHR AM MAIN

MUSEUM UND TOURISMUS: 
WÜNSCHE, ZIELE UND GELINGFAKTOREN

38. UNTERFRÄNKISCHER MUSEUMSTAG



Am 24.10.2023 luden der Bezirk Unterfranken, die Landesstelle für die nichtstaatlichen Museen in Bayern und die Regierung von Unterfranken 
zum 38. Unterfränkischen Museumstag in Lohr a. Main ein.
Dieses Jahr ging es darum, wie Museum und Tourismus, ganz im Sinne ihrer Gäste, zusammenfinden können. 
Es wurde nach den Wünschen der Museen an die lokalen wie (über)regionalen Touristikerinnen und Touristiker und andersherum nach der 
Bedeutung, die diese den Museen in ihrem Portfolio zuweisen gefragt.
Das Thema des 38. Unterfränkischen Museumstag lautete deshalb: 

“Tourismus und Museum: Wünsche, Ziele und Gelingfaktoren”

_____________________
Die Moderation übernahmen:
• Dr. Stefan Kley (Landesstelle für die nichtstaatlichen Museen in Bayern)
• Anne Kraft (Bezirk Unterfranken)
• Kathleen Regan (Regierung von Unterfranken)

Begleitet wurde der Unterfränkische Museumstag auf Instagram unter #MuseumstagUnterfranken.

Der vorliegende Reader enthält das Tagungsprogramm, einen Tagungsbericht, die einzelnen Präsentationen und eine Vorstellung der 
Rednerinnen und Redner sowie einen medialen Rückblick auf den Museumstag. 
Zusammengestellt wurde der Reader von Thomas Ludewig.



Tagungsprogramm 

Tagungsbericht (Hannah Röthlingshöfer) 

Einführung (Dr. Martin Spantig)  

Keynote „Franken – Kultur und Tourismus“ (Angelika Schäffer)  

Schneewittchen, Spessart-Räuber & Co. – Wie der Tourismus Märchen erzählt (Barbara Grimm & Michael Seiterle) 

Mittelalter und Renaissance auf Burgen erleben – das Netzwerk Burg.Museen.Bayern (Dr. Niels Fleck & Nina Reinhardt) 

MuSeenLandschaft Expressionismus – 5 Museen und 5 touristische Regionen. 
Gemeinsam Angebote für Touristen und Einheimische entwickeln (Kirsten Wengmann) 

Der Museumstag in den Medien 

Impressionen 
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ab 09:00 Uhr 
Öffnung des Tagungsraums

09:30 Uhr 
Begrüßung

09:45 Uhr 
Grußwort
Sabine Sitter (Landrätin Landkreis Main-Spessart)

10:00 Uhr 
Einführung in das Thema
Dr. Martin Spantig (Landesstelle für die nichtstaatlichen Museen in 
Bayern)

10:15 Uhr 
Keynote „Franken – Kultur und Tourismus“
Angelika Schäffer (Geschäftsführerin Tourismusverband Franken e.V.)

11:00 Uhr 
Diskussion

11:30 Uhr 
Mittagspause

ab 13:00 Uhr 
Shortcuts jeweils 15 Minuten mit anschließender Diskussion
Barbara Grimm (Spessartmuseum Lohr) & Michael Seiterle 
(Tourismusverband Spessart-Mainland e.V.)
Dr. Niels Fleck und Nina Reinhardt (Museumsnetzwerk 
„Burg.Museen.Bayern“)
Kirsten Wengmann (Netzwerk „MuSeenLandschaft Expressionismus“)

14:15 Uhr 
Kaffeepause

15:00 Uhr 
Führungsangebote
Spessartmuseum Lohr
Schulmuseum Sendelbach
Stadtführung mit Isolatoren-Museum

TAGUNGSPROGRAMM
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TAGUNGSBERICHT

02

Hannah Röthlingshöfer (Museen Schloss Aschach)

Zum 38. Unterfränkischen Museumstag luden der Bezirk Unterfranken, 
die Landesstelle für die nichtstaatlichen Museen in Bayern und die 
Regierung Unterfranken am 25. Oktober 2023 nach Lohr am Main ein. 
Das diesjährige Thema der Tagung war „Tourismus und Museum: 
Wünsche, Ziele und Gelingfaktoren“. 
Kathleen Regan, Regierung von Unterfranken, betonte in ihren 
Begrüßungsworten den Netzwerkgedanken der Veranstaltung. Ihr schloss 
sich Dr. Stefan Kley, stellvertretender Leiter der Landesstelle für die 
nichtstaatlichen Museen in Bayern, an und verwies auf die gute 
Netzwerkarbeit in Unterfranken. Darauf folgten Grußworte von Sabine 
Sitter, der Landrätin Landkreis Main-Spessart. 

Dr. Martin Spantig von der Landesstelle für die nichtstaatlichen Museen 
in Bayern führte anschließend in das Thema ein. Er betonte die 
Wichtigkeit von Netzwerkarbeit und vernetztem Marketing für Museen 
und Tourismus. In seinem Vortrag bezog er sich auf die Erfahrung aus 
dem Projekt „Museum und Tourismus“, das mit zehn Pilot-
Museumsnetzwerken aus dem gesamten Freistaat zusammenarbeitet 
und stellte aus den Kooperationen resultierende Erfolge vor. 

Angelika Schäfer, die Geschäftsführerin des Tourismusverband 
Franken e.V., berichtete nachfolgend über die Arbeit von Franken 
Tourismus und betonte die in Franken zu verzeichnenden 
Touristenzuwächse der letzten Jahre, denn „außer Wellenbad in der 
Nordsee können wir in Franken alles bieten!“ In ihrem Vortrag 
verdeutlichte sie die Wichtigkeit von Vernetzung zwischen Kultur und 
Tourismus, nachhaltigen Marketingstrategien und Digitalen Themen.

Nach der regen Diskussion folgte die Mittagspause – ganz im Sinne 
der Rednerinnen und Redner, denn, ein gemeinsames Mittagessen 
zum Vernetzen ist als Tagesordnungspunkt immer wichtig! 

Durch den zweiten Teil der Tagung führte Anne Kraft, 
Sachgebietsleiterin Museum beim Bezirk Unterfranken. In fünf 
Kurzvorträgen sollte die Zusammenarbeit von Museen und Tourismus 
an konkreten Beispielen präsentiert werden. 



TAGUNGSBERICHT
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Hannah Röthlingshöfer (Museen Schloss Aschach)

Den Anfang machte Barbara Grimm, die Museumsleiterin vom 
Spessartmuseum in Lohr am Main. Sie thematisierte die beiden 
Bestandteile des Logos ihres Museums – Räuber und 
Schneewittchenspiegel – und ging auf deren Werdegang sowie 
Bedeutung für das Spessartmuseum ein. 

Michael Seiterle, Geschäftsführer des Tourismusverbands Spessart-
Mainland, ging der Frage nach: Erzählt der Tourismus Märchen? Er 
führte aus, wie der Tourismus Bestehendes aufgreift, kombiniert und 
kontextualisiert, um eine touristische Attraktion zu erschaffen. Am 
Beispiel des Spessarts erläuterte er die touristische Verwendung von 
Märchen in der Region. 

Im Anschluss berichteten Dr. Niels Fleck und Nina Reinhardt über die 
gemeinsame Arbeit im Netzwerk Burg.Museen.Bayern. Dr. Niels Fleck, 
Kurator bei den Kunstsammlungen der Veste Coburg, stellte das 
Netzwerk und dessen derzeitige Mitglieder vor. Er ging auf das 
angestrebte Ziel der überregionalen Wahrnehmung ein und wie dieses 
erreicht werden soll.

Nina Reinhardt, Museum für Franken in Würzburg, stellte die 
Instagram-Nutzung des Netzwerks vor: Welche Funktion hat 
Instagram, welcher Content wird produziert und worin besteht der 
Mehrwert. 

Die letzte Rednerin des Tages war Kerstin Wengmann, die ein Best 
Practice Beispiel aus über 10 Jahren Netzwerkarbeit vorstellte, das 
Museumsarbeit und Tourismus miteinander verbindet. Das Netzwerk 
„MuSeenLandschaft Expressionismus“ bietet Besucherinnen und 
Besucher die Möglichkeit Kunst des deutschen Expressionismus in 
der Landschaft zu erleben, die die Künstlerinnen und Künstler damals 
inspirierte. 

Zum Abschluss des Tages hatten die Teilnehmenden die Möglichkeit 
an Führungen durch das Schulmuseum der Stadt Lohr, das 
Spessartmuseum oder durch die Stadt Lohr mit dem einzigartigen 
Isolatorenmuseum teilzunehmen. 



Ein Vortrag von Dr. Martin Spantig (Landesstelle für die nichtstaatlichen Museen in Bayern)

Warum ist vernetztes Marketing für Museen im Tourismus 
erfolgreicher? Und bietet extrem viele Möglichkeiten der 
Zusammenarbeit? 
Unter diesen Leitfragen gibt Dr. Martin Spantig einen kurzen Impuls 
für den 38. Unterfränkischen Museumstag. Seine Expertise basiert 
dabei auf Erfahrungen aus fast fünf Jahren im Projekt „Museum und 
Tourismus“, das mit zehn Pilot-Museumsnetzwerken aus dem 
gesamten Freistaat zusammenarbeitet.

@museeninbayern

@LstfMBY

@LandesstelleBayern

Landesstelle für die nichtstaatlichen Museen in Bayern

https://museumsberatung-bayern.de/

EINFÜHRUNG IN DAS THEMA

04



Vernetztes Marketing für 

Museen und Tourismus

Dr. Martin Spantig

Landesstelle für die nichtstaatlichen Museen in Bayern



Museum & Tourismus  |  Workshop 2019

Kooperationsprojekt Museum & Tourismus

Ziel: Bayerns Museen als 
Netzwerke erfolgreicher in den 
Kulturtourismus integrieren

Foto: Symbolfoto Netzwerk mit Chrom-Kugeln 450x300 - MEDIVERBUND (medi-verbund.de)

https://www.medi-verbund.de/2017/09/aerztenetze-gruendung-mvz/symbolfoto-netzwerk-mit-chrom-kugeln-450x300/


Museum & Tourismus  |  Workshop 2019

Kooperationsprojekt Museum & Tourismus

Ziel: Bayerns Museen als 
Netzwerke erfolgreicher in den 
Kulturtourismus integrieren.
Laufzeit von 2019 bis 2023.

Verlängerung des Projektes von 2024 bis 2026

Erweiterung: aus Museum & Tourismus wird

Denkmal, Museum, Tourismus und Lebenswelt

Foto: Symbolfoto Netzwerk mit Chrom-Kugeln 450x300 - MEDIVERBUND (medi-verbund.de)

https://www.medi-verbund.de/2017/09/aerztenetze-gruendung-mvz/symbolfoto-netzwerk-mit-chrom-kugeln-450x300/


Museum & Tourismus  |  Workshop 2019

Zehn thematische Pilotnetzwerke,
die sich mehr Nachfrage im Tourismus wünschen:

1. Kultur und Genuss in Franken
2. MuSeenLandschaft Expressionismus
3. Römermuseen am bayerischen Donaulimes
4. Allgäuer Museen für Familien
5. Zeitgenössische Kunst in der Oberpfalz
6. GlasMuseen in Bayern
7. Freilichtmuseen in Bayern
8. Antike in Bayern
9. Museen inklusive in Bayern
10. Mittelalter und Renaissance auf Burgen erleben 



Museum & Tourismus  |  Workshop 2019

Es geht um Kooperations-Entwicklungsprozesse

Leitlinien im Projekt:

• Gemeinsam lernen
• Gemeinsam planen 
• Gemeinsam werben
• Gemeinsam reflektieren
• Gemeinsam kommunizieren

Foto: Symbolfoto Netzwerk mit Chrom-Kugeln 450x300 - MEDIVERBUND (medi-verbund.de)

https://www.medi-verbund.de/2017/09/aerztenetze-gruendung-mvz/symbolfoto-netzwerk-mit-chrom-kugeln-450x300/
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Museum & Tourismus  |  Workshop 2019

Warum begleiten wir keine einzelnen der 1200 
nichtstaatlichen Museen in Bayern?

Vorteil Kooperation:

Museumsnetzwerk

Wikipedia

Instagram

Tripadvisor

touristische 
Packages

GetYourGuide

Pressearbeit 
mit Tourismus

gemeinsame 
Website

• Nachhaltige 
Arbeitsteilung in 
Museumsnetzwerken 
fördern

• Kleine und mittlere 
Museen vor 
Überforderung schützen

• Netzwerke lassen sich 
besser im Tourismus 
vermarkten



Museum & Tourismus  |  Workshop 2019

Möglichkeiten Kooperation mit Tourismus

Gemeinsame Websites

Fotoshootings für 
Tourismusmarketing

Storytellings für Tourismus mit 
Gegenwartsanker

Schulungen

Museumsverantwortliche, die auf der 
Webseite der Destination auch die Region empfehlen

Podcasts

Influencer-Reisen Gemeinsame Kampagnen 
auf Instagram



Museum & Tourismus  |  Workshop 2019

Gemeinsame Websites

Fotoshootings für 
Tourismusmarketing

Storytellings für Tourismus mit 
Gegenwartsanker

Schulungen

Museumsverantwortliche, die auf der 
Webseite der Bayern Tourismus Marketing 
auf Deutsch und Englisch erzählen

Podcasts

Influencer-Reisen

Gemeinsame Kampagnen 
auf Instagram

Tourismusrelevante 
Pressemeldungen

Pressekonferenzen 
im Info-Point

Gewinnspiele

Video in Gebärdensprache

Entwicklung 
Videogame

Beschäftigung mit 
Tripadvisor und Wikipedia

Beschäftigung mit KI

Angebote auf touristische 
Buchungsplattformen bringen

Möglichkeiten Kooperation mit Tourismus



Museum & Tourismus  |  Workshop 2019

Know-how für Tourismus und alle Museen in Bayern

• Website mit Kooperations-Liste
• Beiträge zu den Netzwerken in museum heute
• Postings auf LinkedIn



Museum & Tourismus  |  Workshop 2019

Was ist generell das Wichtigste 
im vernetzten Tourismus-
marketing für Museen?

(c) Bayern Tourismus Marketing GmbH - Thilo Brunner



Museum & Tourismus  |  Workshop 2019

Was ist generell das Wichtigste im 
vernetzten Tourismusmarketing für 
Museen?

Gespräche auf Augenhöhe.

Und: Dran bleiben.

(c) Bayern Tourismus Marketing GmbH - Thilo Brunner



Museum & Tourismus  |  Workshop 2019

Zum Schluss die allerwichtigste (und 
ständig zu wiederholende!) Arbeit im 
Projekt „Museum & Tourismus“ ganz 
in zwei touristischen Bildern:

(c) Bayern Tourismus Marketing GmbH - Thilo Brunner



Museum & Tourismus  |  Workshop 2019

Quelle: https://t3n.de/news/3d-drucker-korallenriffe-oekosysteme-retten-1470092/



Museum & Tourismus  |  Workshop 2019

Perspektivveränderung als Voraussetzung für Tourismusmarketing

Quelle: https://t3n.de/news/3d-drucker-korallenriffe-oekosysteme-retten-1470092/

Danke für Ihre Aufmerksamkeit



Martin Spantig studierte Kunstgeschichte, Germanistik und Philosophie 
und promovierte über "Kunst und Konsum“ an der Universität zu Köln. 
Er war am Museum Ludwig in Köln, in der Kulturtourismusforschung 
und bei Bayern Tourismus Marketing tätig, bevor er Projektleiter von 
"Museum und Tourismus" wurde, einem Kooperationsprojekt von 
Bayern Tourismus Marketing und der Landesstelle für die 
nichtstaatlichen Museen in Bayern.

@martinspantig

DR. MARTIN SPANTIG

Foto: Martin Spantig
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Ein Vortrag von Angelika Schäffer (Geschäftsführerin des Tourismusverbands Franken e.V.)

Angelika Schäffer bietet einen statistisch basierten Überblick über die 
Tourismusregion Franken. Wie viele Touristen kommen im Jahr 
hierher? Was für Aktivitäten gehen sie nach? Und wie groß ist ihre 
wirtschaftliche Bedeutung für Franken? Im Anschluss stellt sie 
anhand ausgesuchter Einzelbeispiele erfolgreiche Marketings- und 
Netzwerkarbeit in Franken vor. 

@frankentourismus

@VisitFranconia

@VisitFranconia

@TVFranken

Tourismusverband Franken e.V.

https://www.frankentourismus.de/

KEYNOTE „FRANKEN – KULTUR UND TOURISMUS“

Foto: Anne Kraft
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Angelika Schäffer hat ihren Abschluss als Diplom-Betriebswirtin mit 
Schwerpunkt Tourismus an der Hochschule Kempten absolviert.
Seit 1991 arbeitet sie beim Tourismusverband Franken e.V. und ist seit 
2018 Geschäftsführerin.

ANGELIKA SCHÄFFER

Foto: Anne Kraft
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Ein Vortrag von Barbara Grimm (Spessartmuseum Lohr) & Michael Seiterle (Tourismusverband Spessart-Mainland e.V.)

Der Vortrag von Barbara Grimm beleuchtet Hintergrund, Werdegang 
und Bedeutung der zwei Symbole, die das Spessartmuseum und sein 
Thema „Mensch und Wald“ im Logo verkörpern. Dazu zählt der 
sogenannte Schneewittchenspiegel als Zeugnis der Lohrer
Glasherstellung aus dem 18. Jahrhundert und der sogenannte 
Spessarträuberkopf mit Schlapphut, der 1985 vom Lohrer Künstler 
Jan-Peter Kranig gestaltet wurde.

Michael Seiterle wird sich auf Märchenspurensuche im Spessart 
begeben. Dort trifft man nicht nur auf Schneewittchen, sondern auch 
auf Räubergeschichten und v.a. auf die Brüder Grimm, die einen Teil 
ihrer Jugend im Norden des Mittelbegebirges in Steinau an der 
Straße verbracht haben. Märchen haben auch nach Jahrhunderten 
nichts von ihrer Faszination verloren und ziehen noch heute Gäste 
aus aller Welt an. Grund genug für den Tourismus, die 
(vermeintlichen) Märchen-Spuren im Spessart zu inszenieren und 
erlebbar zu machen. 

SCHNEEWITTCHEN, SPESSART-RÄUBER & CO –
WIE DER TOURSIMUS MÄRCHEN ERZÄHLT

Foto: Holger Leue
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Schneewittchen,Spessarträuber & Co:
Wie der Tourismus in Lohr am Main
Märchen erzählt

Teil 1 – Barbara Grimm:
Türöffner seit bald 40 Jahren und 
keine Rente in Sicht: 
Räuber und Schneewittchen 
im Spessartmuseum 
im Schloss zu Lohr a. Main 





Wie ein Räuberwald gemacht wird

Am Anfang war ein Dichter:
Wilhelm Hauff (1802-1827)



Inszenierung „Das Wirtshaus im Spessart“ in der 
Räuberabteilung des Spessartmuseums



Die Werbefiguren des Landkreises Main-Spessart von 1977 – 2009:
Spessarträuber und Winzerin flankieren Landrat Armin Grein, 
Landrat 1984 - 2008



Polizeiakte zum Raubüberfall 
am 13. November 1787
im Stadt- und Stiftsarchiv
Aschaffenburg





Die Väter des Lohrer Schneewittchens: Schuhmachermeister Helmuth Walch, Apotheker
Dr. Karlheinz Bartels und Museumsleiter Werner Loibl auf einer Zeichnung von Roland Schaller



Schneewittchenkabinett
im Spessartmuseum



Texttafel zum Lohrer Schneewittchen im Spessartmuseum



Barbara Grimm schloss 1987 ein Studium der Volkskunde, 
Kunstgeschichte und Neueren Deutschen Literaturwissenschaft an der 
Universität Bamberg mit dem Magister Artium ab.
Seit 1988 ist sie im Spessartmuseum Lohr tätig. 1995 wurde sie 
stellvertretende Museumsleiterin und 2016 reguläre Museumsleiterin.

@spessartmuseum

@Spessartmuseum

https://spessartmuseum.de/de/home

BARBARA GRIMM

Foto: Christina Schleicher
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Schneewittchen, Spessart-Räuber & Co
Wie der Tourismus Märchen erzählt

25. Oktober 2023

Lohr a.Main – Michael Seiterle

Tourismusverband Spessart-Mainland e.V. 130.10.2023



Tourismusverband Spessart-Mainland e.V. 230.10.2023

Spessart-Mainland



Tourismusverband Spessart-Mainland e.V. 330.10.2023

Der Spessart …



Tourismusverband Spessart-Mainland e.V. 430.10.2023

Erzählen wir Märchen?



Tourismusverband Spessart-Mainland e.V. 530.10.2023

Wie erzählen wir Märchen?



Tourismusverband Spessart-Mainland e.V. 630.10.2023

Steinau an der Straße



Tourismusverband Spessart-Mainland e.V. 730.10.2023

Steinau an der Straße



Tourismusverband Spessart-Mainland e.V. 830.10.2023

Schneewittchenstadt Lohr a.Main



Tourismusverband Spessart-Mainland e.V. 930.10.2023

Schneewittchenstadt Lohr a.Main



Tourismusverband Spessart-Mainland e.V. 1030.10.2023

Schneewittchenstadt Lohr a.Main



Tourismusverband Spessart-Mainland e.V. 1130.10.2023

Spessart-Räuber



Tourismusverband Spessart-Mainland e.V. 1230.10.2023



Michael Seiterle ist ausgebildeter Volkswirt.
Er ist Geschäftsführer des Tourismusverbands Spessart-Mainland e.V. 
und zusätzlich Lehrbeauftragter für Tourismusmarketing an der TH 
Aschaffenburg. Er verfasst außerdem als Autor Reiseführer über den 
Spessart.

@spessart_tourismus

@SpessartMainland

@spessart-mainland347

Tourismusverband Spessart-Mainland e.V.

https://spessart-mainland.de/startseite.html

MICHAEL SEITERLE

Foto: privat
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Ein Vortrag von Dr. Niels Fleck (Kunstsammlungen der Veste Coburg) & Nina Reinhardt (Museum für Franken)

Sie thronen hoch oben und faszinieren schon von weitem: 
herrschaftliche Burgen und mächtige Festungsanlagen. 
Das Netzwerk BURG.MUSEEN.BAYERN möchte Reisende dazu 
inspirieren, sich auf eine Rundfahrt durch Bayern zu begeben, um 
Mittelalter und Renaissance hautnah zu erleben. Burghausen, 
Coburg, Grünwald, Landshut, Passau und Würzburg bieten eine 
faszinierende Verbindung von Erlebnis, Natur und Kunstgenuss, an 
deren Vermittlung die Burg.Museen.Bayern mitwirken möchten.
Dr. Niels Fleck und Nina Reinhardt berichten von der gemeinsamen 
Arbeit im Netzwerk und richten den Blick auf Vorteile, 
Schwierigkeiten und Gelingfaktoren gemeinsamen Marketings.

@burg_museen_bayern

https://museen-in-bayern.de/burgen-erleben

MITTELALTER UND RENAISSANCE AUF BURGEN ERLEBEN –
DAS NETZWERK BURG.MUSEEN.BAYERN

Foto: © J1-Fotografie und Luftbildservice | Jan R. Schäfer
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Mittelalter und Renaissance auf Burgen erleben

Das Netzwerk Burg.Museen.Bayern

Dr. Niels Fleck

Kunstsammlungen der Veste Coburg

Nina Reinhardt M.A.

Museum für Franken



BURG.MUSEEN.BAYERN – DER KONTEXT

Burgen-Netzwerke existieren bereits in größerer Zahl, bspw. Die Burgenstraße, die auch durch Teile Bayerns führt, aber mit 
770 km Gesamtlänge vom Umfang her ausgereizt sein dürfte. Die Burg.Museen.Bayern bilden hier eine speziell auf den 
Bayern-Tourismus ausgerichtete Ergänzung. Das Netzwerk entstand 2019  im Rahmen des Projekts Museum und Tourismus.  

Die aktuell fünf Netzwerk-Partner sind Burgmuseen mit überregionalem Anspruch, beheimatet auf touristisch stark 
frequentierten Höhenburgen – regionalen Wahrzeichen. Getreu dem Netzwerk-Motto „Mittelalter und Renaisscance auf 
Burgen erleben“, setzen die Burg.Museen.Bayern auf lebendige und interaktive Vermittlungsprogramme.

https://www.burgenstrasse.de/Home.html
https://museen-in-bayern.de/burgen-erleben
https://museumsberatung-bayern.de/tourismus


ERFOLGE ERZIELEN MIT GERINGEN MITTELN !?

Am Anfang stand die…

(1) Arbeit an der digitalen Sichtbarkeit der Netzwerk-Partner

Im Blickpunkt steht nun der…

(2) gemeinsame Auftritt / Marketing als Netzwerk

Wie steht es mit…

(3) Social Media – Pflicht oder Kür?



1. DIGITALE SICHTBARKEIT 
DER NETZWEKPARTNER

// Wikipedia
// Tripadvisor
// Get your Guide



WIKIPEDIA 

Geschult durch und mit weiterer Unterstützung von ehrenamtlichen 
Mitarbeitern des WikiMUC entstanden auf Wikipedia erste Artikel zu 
den am Netzwerk beteiligten Museen.

Ein ausführlicher, ansprechender Artikel mit neuen Abbildungen kann 
eine gute ‚Visitenkarte‘ für ein Museum sein. Zwar darf er nicht 
werblich verfasst sein, aber die Relevanz des Hauses (auch per Name-
dropping), wichtige Ausstellungen und Publikationen, Schwerpunkte 
der Museumsarbeit, jüngere Neugestaltung von Ausstellungsbereichen 
etc. lassen sich – ähnliche wie bei einem Gutachten – hervorheben.

Wichtig: die Beachtung der Wikipedia-Richtlinien (lexikalische, nicht 
werbliche Sprache, Quellenbelege für alle Aussagen etc.). Jeder kann 
schreiben, muss seine Beiträge aber gut argumentieren können. So 
kann man auch fehlerhaften Änderungen durch Dritte entgegenwirken.

https://de.wikipedia.org/wiki/Wikipedia:WikiMUC
https://de.wikipedia.org/wiki/Kunstsammlungen_der_Veste_Coburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Wikipedia:Richtlinien


WIKIPEDIA 



Eintrag Stadtmuseum Burghausen, 
Lexikonkonformes Namedropping



Eintrag Kunstsammlungen der
Veste Coburg, Hinweis auf 
neugestaltete Bereiche



Aufschlussreich ist die frei zugängliche 
Abrufstatistik jedes Wikipedia-Artikels.

Mehr Aufmerksamkeit/Seitenaufrufe 
lassen sich bspw. durch Einarbeiten 
prominenter Objekte der Sammlung
in anderen, themenspezifischen 
Wikipedia-Artikeln erzielen. 

https://pageviews.wmcloud.org/?project=de.wikipedia.org&platform=all-access&agent=user&redirects=0&range=latest-20&pages=Kunstsammlungen_der_Veste_Coburg


TRIP ADVISOR

Auf wichtigen touristischen Portalen nicht nur vertreten sein, 
sondern auch die Textinformationen und ersten Bilder selbst 
bestimmen können.



GET YOUR GUIDE 

Mit Online-Ticketing an prominenter Stelle sichtbar – daran arbeitet 
aktuell noch die Mehrzahl auch der Burg.Museen.Bayern-Partner



2. GEMEINSAMER AUFTRITT,
MARKETING ALS NETZWERK

// Storytelling
// Pressemeldungen
// Advertorials
// Bloggerreise
// Ausstellung
// Printprodukte
// Landingpage 



STORYTELLING

Professionell gemacht und prominent platziert dank der Organisatoren des Pilotprojekts
Museen und Tourismus: Landesstelle für die nichtstaatlichen Museen und BayTM

https://erlebe.bayern/storys/museen-burgen-mittelalter-renaissance/


PRESSEMELDUNGEN
via dpa-Tochter na news aktuell 
für bundesweite Berichterstattung

Mit dem Wohnmobil durch Bayern
Burgenerlebnisse, Kunstgenuss und herrliche Aussichten
11/2020 – 2.235 Zugriffe

Bayerns Burgen digital erobern
05/2021 – 761 Zugriffe

Goldener Herbst auf Bayerns Burgen
Wo sich Kulturgeschichte und Kulinarik treffen
09/2021 – 1.638 Zugriffe

Ferienzeit: Ritter und Burgfräulein erobern Bayerns Burgen
06/2022 – 1.040 Zugriffe



ADVERTORIALS

- in Kunstmagazinen

- in touristisch relevanten Magazinen

- für spezifische Zielgruppen,
z. B. Geschichtsvereine, die unseren Beitrag kostenfrei 
publiziert haben



BLOGGERREISE

Der Erfolg der Wohnmobil-Pressemeldung gab Anlass zu einer 
Bloggerreise speziell für Wohnmobilisten.

https://www.camping.family/2022/05/17/mit-dem-wohnmobil-nach-burghausen-zur-laengsten-burg-der-welt/


Bloggerreise 2022Infopoint Alte Residenz München, 2023



„Assassin‘s Creed: Valhalla“, 2020

AKTUALITÄTSBEZUG

Die Pressemeldung zur kleinen Präsentation im 
Infopoint wies auf den aktuellen Mittelalterboom in 
der Unterhaltungsindustrie und die dort gängigen 
Mittelalter-Klischees hin. Sie lud ein, beim Besuch der 
Burg.Museen.Bayern das Mittelalter als vielschichtige 
Epoche neu zu entdecken. Dank Aktualitätsbezug 
wurde breit berichtet, u.a. in der Süddeutsche Zeitung.

https://www.sueddeutsche.de/bayern/mittelalter-bayern-burgen-landshuter-hochzeit-wuerzburg-burghausen-1.5777255


GEMEINSAME PROJEKTARBEIT:  
MOTOR FÜR DAS NETZWERK

Die Ausstellung im Infopoint brachte nicht allein mediale 
Aufmerksamkeit, sondern ließ das Netzwerk auch enger 
zusammenwachsen:

- Nachdenken über gemeinsame Themen
- Produktion von Plakat und Flyer
- Erstellung einer Landingpage

https://museen-in-bayern.de/burgen-erleben


Landingpage museen-in-bayern.de/burgen-erleben

https://museen-in-bayern.de/burgen-erleben


3. Social Media -
Pflicht oder Kür?

burg_museen_bayern



Was man auf Instagram 
sieht: 

Was man auf Instagram nicht 
sieht: 



DIE AUSSAGE DER BEIDEN FOTOS

„But first, let me take a selfie!“ (Aufnahme linke Seite)

• zeigt das Netzwerk im für Instagram typischen „Selfie-Modus“ 
• Was demonstriert das bewusst gewählte Motiv? 

• das Netzwerk geht mit der Zeit
• strebt eine moderne Außenwirkung an
• strahlt Offenheit und „Spaß bei der (Netzwerk-) Arbeit“ aus 

weg, vom „verstaubten“ Image eines Burgmuseums

„Influencers in the wild“ (Aufnahme rechte Seite)

• metaphorisch zu verstehen      Dem Kanal / den Inhalten ist die Arbeit, welche tatsächlich 
dahintersteckt, oft nicht anzusehen: 
• Content-Planung und Beschaffung der Inhalte (Bilder, Videos, Informationen, …)
• Verfassen von Texten
• Bild- und Videobearbeitung



FUNKTION

Visuelle 
Visitenkarte

Stellvertreter 
Website



Visuelle Visitenkarte

• Der Instagram-Kanal repräsentiert das gesamte Netzwerk
• zeigt auf einen Blick, wer Teil des Netzwerks ist 

• angelegte „Highlights“ zu jedem Mitglied sowie eine kurze  Beschreibung in der „Bio“

• „Aushängeschild“
• hilfreich bei der Akquise potenzieller neuer Netzwerkmitglieder

Stellvertreter Website

• Gemeinsames Sprachrohr nach Außen
• Plattform, um Inhalteund Informationen der Öffentlichkeit zugänglich zu 

machen, welche üblicherweise auf einer gemeinsamen Website platziert 
wären.



CONTENT

• Präsentation der Netzwerkpartner
• Ausstellungen 

• Angebote und Programme

• Aktuelles

• Außenaufnahmen

• Netzwerkarbeit und 

„Behind the Scenes“ Einblicke



INHALTE – BEISPIELE

• Sammelposts z. B. zum Internationalen Museumstag, Ferienprogrammen, 
Weihnachtsgrüße, digitale Angebote, etc. 

• Highlighten großer oder außergewöhnlicher Veranstaltungen der verschiedenen 
Mitglieder: Landshuter Hochzeit auf Burg Trausnitz, Theaterspaziergänge im 
Stadtmuseum Burghausen oder „Kultur zum Frühstück“ auf der Veste Coburg

• Ausdrucksstarke Außenaufnahmen der Burgen und Festungen 

• „Blick hinter die Kulissen“ & Sichtbarmachen der Netzwerkarbeit: Erarbeitung 
gemeinsamer Ausstellungsprojekte, Ablauf von Netzwerktreffen, etc.





DER MEHRWERT

FÜR DAS NETZWERK 
BURG.MUSEEN.BAYERN

FÜR DIE FOLLOWER DES 
ACCOUNTS



Mehrwert für das Netzwerk

MEHR Sichtbarkeit – MEHR Reichweite - MEHR Engagement

• Der Account wächst zunächst durch die Follower der einzelnen Mitglieder:   
je mehr Follower der Kanal erhält, desto mehr dient er langfristig als 
Multiplikator und spielt später wiederum den Accounts der einzelnen 
Mitglieder neue Follower zu.

• eine erhöhte Kommunikation der Mitglieder online durch z. B. das Reposten, 
Liken und Kommentieren von Beiträgen untereinander auf Instagram führt 
zu einer engeren Vernetzung und Stärkung des Netzwerks – online wie 
offline: für gemeinsame Aktionen und Projekte (siehe Vorstellungsvideo  
„Unterfränkischer Museumstag“) findet vermehrt Austausch der 
Netzwerkpartner untereinander statt, der ohne die Sozialen Medien weniger 
wäre.

• Support durch Dritte – wie bsp. durch den Instagram-Account der 
Landesstelle @museeninbayern, Tourismuszentralen, städtische Accounts, 
andere themenverwandte Kanäle, etc. höhere Reichweite



Mehrwert für die Follower von burg_museen_bayern

Content is King

• Bündelung von Informationen und Wissenswertem

• Highlights von fünf verschiedenen Museen:  Ausstellungen, 
Veranstaltungen, Workshops oder den Destinationen

• Blick „hinter die Kulissen“ und Themen, die auf Instagram-Accounts 
von „klassischen“ Museen nicht zu finden sind: 
• Was passiert während der Winterpause in den Burgmuseen? 
• Was unterscheidet ein Burgmuseum von einem „normalen“ Museum?
• Wie sieht der Arbeitsweg zur Burg/Festung aus? 
• Instagram Takeover der einzelnen Mitglieder zu Themen wie Barrierefreiheit, 

Denkmalschutz oder Paketanlieferung



PFLICHT ODER KÜR?

Fazit: 
Instagram bringt sehr viele Vorteile mit sich - gerade bzgl. 
Sichtbarkeit, Steigerung der Bekanntheit und dem Erreichen 
neuer Zielgruppen. Es kann in der Netzwerkarbeit eine 
gemeinsame Website ersetzen, bei der Akquise neuer 
Mitglieder hilfreich sein und das Netzwerk näher 
zusammenbringen. 
Dennoch bedeutet der Aufbau sowie die Pflege eines 
gemeinsamen Instagram-Kanals auch einen zusätzlichen 
Arbeits- und Zeitaufwand. 

In der Netzwerkarbeit bleibt Instagram daher ein KANN und 
nicht ein MUSS.



DANK

Herzlich danken wir der Landesstelle für die nichtstaatlichen Museen, der BAYERN TOURISMUS 
Marketing GmbH und speziell unserem Netzwerk-Moderator Dr. Martin Spantig.

https://museumsberatung-bayern.de/tourismus
https://erlebe.bayern/
https://museumsberatung-bayern.de/tourismus


Dr. Niels Fleck studierte Kunstgeschichte, Neuere deutsche Literatur 
und Alte Geschichte in Hamburg und Berlin. An der Freien Universität 
Berlin promovierte er schließlich mit „Fürstliche Repräsentation im 
Sakralraum – die Schlosskirchen der thüringisch-ernestinischen 
Residenzen im 17.  und beginnenden 18. Jahrhundert“.
Es folgten Projektarbeiten als freiberuflicher Kunsthistoriker und eine 
Anstellung als Wissenschaftlicher Mitarbeiter im Forschungsprojekt 
„Plastik der Harzregion“ an der Martin-Luther-Universität Halle-
Wittenberg 2018/2019.
Seit 2019 ist er Kurator bei den Kunstsammlungen der Veste Coburg. 
Dort ist er zuständig für Gemälde und Skulpturen, aber auch 
verantwortlich für das Marketing. Außerdem ist er Schriftleiter des 
Jahrbuchs der Coburger Landesstiftung.

DR. NIELS FLECK

Foto: Lutz Naumann
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Nina Reinhardt absolvierte ein Magister-Studium der Kunstgeschichte, 
Betriebswirtschaftslehre und Englischen Philologie in Saarbrücken. 
Nach einer Weiterbildung zur „Referentin für 
Unternehmenskommunikation“ in Köln übernahm sie die 
Öffentlichkeitsarbeit, Marketing und Social Media Betreuung für 
diverse Kulturhäuser und –projekte: Dazu zählen das Wilhelm-Hack-
Museum in Ludwigshafen, das Urban Art-Projekt ArtWalk des 
Ministeriums für Bildung und Kultur des Saarlands und die Urban Art 
Galerie „Zimmerling & Jungfleisch“ in Saarbrücken, bei der sie auch als 
Kuratorin aktiv war. Zusätzlich ist sie als freie Texterin für 
kunsthistorische Publikationen und Beraterin im Bereich Social Media 
Marketing tätig.
Seit August 2022 ist sie für Marketing, Öffentlichkeitsarbeit und Social
Media am Museum für Franken zuständig.

NINA REINHARDT

Foto: privat

105



Ein Vortrag von Kirsten Wengmann (WENGMANN Kulturmanagement)

In der »MuSeenLandschaft Expressionismus« gehen Naturerleben 
und Kunstgenuss eine einzigartige Verbindung ein, in dem sie 
Besucherinnen und Besucher die einmalige Möglichkeit bieten, die 
Kunst des deutschen Expressionismus in der Landschaft zu erleben, 
die die Künstlerinnen und Künstler damals inspirierte.
Ein Praxisbeispiel aus über 10 Jahren Netzwerkarbeit, die 
Museumsarbeit (5 Museen) und Tourismus (5 Regionen) miteinander 
verbindet.

https://www.museenlandschaft-expressionismus.de/

MUSEENLANDSCHAFT EXPRESSIONISMUS – 5 MUSEEN

UND 5 TOURISTISCHE REGIONEN

GEMEINSAM ANGEBOTE FÜR TOURISTEN UND

EINHEIMISCHE ENTWICKELN

©MuSeenLandschaft Expressionismus 
Grafik: Beate List

©MuSeenLandschaft Expressionismus 
Grafik: Beate List
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5 Museen
5 Regionen

Gemeinsam 
Angebote für 
Touristen und 
Einheimische 

entwickeln



DAS 
NETZWERK



LENBACHHAUS

5

5



Ø Region zwischen München und dem Alpenrand 

Ø 5 Museen mit herausragenden expressionistischen Sammlungen

Ø 4 Museen liegen in der Nähe eines oberbayerischen Sees

Ø 5 touristische Regionen: München, StarnbergAmmersee, Murnau, 
Pfaffenwinkel, Kochel a. See

Ø Alle Museen sind von München aus mit dem Zug zu erreichen





DAS 
GEMEINSAME 

ZIEL





DIE 
NETZWERK
-STRUKTUR



Ø Erarbeitung und Festlegung der Maßnahmen für 1 Jahr

Ø Fixes Budget für 1 Jahr

Ø Jeder Partner zahlt gleichen Betrag ein

Ø 2-3 Partnertreffen pro Jahr

Ø Koordinierungsstelle



DIE 
KOMMUNIKATIONS-

MODULE









»Mit der MuSeenKarte auf 
Museen-Tour gehen!



Jahres-Pressekonferenz 2023
im InfoPoint der Museen & Schlösser in Bayern



DIE 
AKTIONEN



   AVANTGARDE  
IN FARBE Blauer Reiter

Brücke
Expressionismus
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Lenbachhaus München
GRUPPENDYNAMIK – DER BLAUE REITER
23. März 2021 bis 5. März 2023

Buchheim Museum der Phantasie,  
Bernried am Starnberger See
DIE FARBEN DER AVANTGARDE
10. Juli bis 7. November 2021

Schloßmuseum Murnau
PUNKT, LINIE, FLÄCHE. DIE KINDERZEICHNUNG 
UND DER EXPRESSIONISMUS
29. Juli bis 7. November 2021

Franz Marc Museum, Kochel am See 
ICH BIN MEIN STIL. KÜNSTLERBILDNISSE IM 
KREIS VON BRÜCKE UND BLAUEM REITER
20. Juni bis 3. Oktober 2021

Museum Penzberg – Sammlung Campendonk
RINGSUM SCHÖNHEIT. CAMPENDONK, DIE 
EXPRESSIONISTEN UND DAS KUNSTHANDWERK
7. August bis 1. November 2021

www.museenlandschaft-expressionismus.de

Ausstellungsreihe  
der MuSeenLandschaft 

Expressionismus  
in Oberbayern. 

März bis  
November 2021



Ausstellungsreihe der  
MuSeenLandschaft 
Expressionismus  
in Oberbayern. März bis 
November 2021

WILLST DU  
MIT MIR...?

   AVANTGARDE  
IN FARBE Blauer Reiter
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Influencerreise mit @inspirationdelavie

Ø Besuch von 3 der 5 Netzwerkregionen
Ø Mix aus Reels/Posts, TikToK, 

Pinterest, Stories
Ø Überraschend gute Resonanz: 

über 90.000 Views auf TikTok



Radtour auf 
den Spuren 
des Blauen 

Reiter



Mit dem Rad auf
Museums-Tour durchs

bayerische Alpenvorland
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�ȥɽǫƃǠʋ�bɭŔȥ˖�¡Ŕɭƃ�¡ʠɽơʠȟ�ॼbɭŔȥ˖�¡Ŕɭƃ�¡ʠɽơʠȟ��ȶƃǠơȍ�Ŕࡳ�òơơࡹ��bȶʋȶ�7ȶɭǫɽ��ơʠɽƃǠȥơɭࡸ�
�ȥɽǫƃǠʋ��ơȥŹŔƃǠǠŔʠɽ�ॼbȍȶɭǫŔȥ�qȶȍ˖Ǡơɭɭࡸ��ȥɽǫƃǠʋ�¡ʠɽơʠȟ�áơȥ˖Źơɭǌ࢘��òŔȟȟȍʠȥǌ�-ŔȟɢơȥƎȶȥȇ�
ॼ¡ʠɽơʠȟ�áơȥ˖Źơɭǌࡸ��ȥɽǫƃǠʋ�%ʠƃǠǠơǫȟ�¡ʠɽơʠȟ�Ǝơɭ�áǠŔȥʋŔɽǫơ�ॼ%ʠƃǠǠơǫȟ�¡ʠɽơʠȟࡹ��FeF¥-ĵࡸ�
�ȥɽǫƃǠʋ�òƃǠȍȶʇȟʠɽơʠȟ�¡ʠɭȥŔʠ�ॼòƃǠȍȶʇȟʠɽơʠȟ�¡ʠɭȥŔʠࡸ�bȶʋȶ��ŔȥƎǫȥɽȇ �eŔŹɭǫơȍơ�¡ʧȥʋơɭ́
eŔŹɭǫơȍơ�¡ʧȥʋơɭ࢛�ʠȥƎ��ȶǠŔȥȥơɽ�FǫƃǠȥơɭ࢛òʋǫǉʋʠȥǌ�¡ʧȥƃǠơȥࢳࡸ�Ŕɭʋơ�¶ʠʋƎȶȶɭŔƃʋǫʽơ��ŔɭʋȶǌɭŔ �˪ơ�
eơȶǫȥǉȶɭȟŔʋǫȶȥơȥ�¶ʠʋƎȶȶɭŔƃʋǫʽơ�eơȶ%Ŕɽǫɽ7࢛Fࡹ��%�eࠆࠀ߿ࠁ�

www.museenlandschaft-expressionismus.de

Seite 7, 97,5 mm Seite 2, 97,5 mmSeite 8, Rückseite, 99 mm Seite 1, Titelseite, 99 mm

AUF DEN SPUREN DES »BLAUEN REITER«

Mit dem Rad zu den Expressionisten im 
bayerischen Alpenvorland

ŁˁǫɽƃǠơȥ� ŹŔˊơɭǫɽƃǠơɭ� �ŔȥƎơɽǠŔʠɢʋɽʋŔƎʋ� ʠȥƎ� �ȍɢơȥ� ơɭ࢛
ɽʋɭơƃȇʋ�ɽǫƃǠ�ơǫȥơ�Ǝơɭ�ǠơɭɭȍǫƃǠɽʋơȥ�eơǌơȥƎơȥ�7ơʠʋɽƃǠȍŔȥƎɽࡳ�
¡ŔȍơɭǫɽƃǠơ�¶ɭʋơ�%ǫơɭǌťɭʋơȥ�ŹŔɭȶƃȇơ��ǫɭƃǠơȥ��ʧǉʋȍȟŔȍơɭơǫ࢘��
ơǫȥ�ǉŔɽ˖ǫȥǫơɭơȥƎơɽ�čɭȍŔʠŹɽơɭȍơŹȥǫɽ�ʽȶɭ�Ǝơɭ�ȟŔǿơɽʋťʋǫɽƃǠơȥ�
�ʠȍǫɽɽơ�Ǝơɭ�ŹŔˊơɭǫɽƃǠơȥ��ȍɢơȥࡳ�¥ǫɭǌơȥƎˁȶ� ǫȥ�7ơʠʋɽƃǠȍŔȥƎ�
ǌǫŹʋ�ơɽ�ơǫȥơ��ŔȥƎɽƃǠŔǉʋ�Ǝǫơ��ʠȥɽʋ࢛�ʠȥƎ�¥Ŕʋʠɭǌơȥʠɽɽ�ɽȶ�ǫȥ࢛
ʋơȥɽǫʽ� ʽơɭŹǫȥƎơʋ�ˁǫơ� ˖ˁǫɽƃǠơȥ�¡ʧȥƃǠơȥ� ʠȥƎ� Ǝơȟ� �ȍɢơȥ࢛
ɭŔȥƎࡳ

zȟ�ǉɭʧǠơȥࡳ߿ࠁ���ŔǠɭǠʠȥƎơɭʋ�ȇŔȟơȥ�Ǝǫơ�ǿʠȥǌơȥ�Fˉɢɭơɽɽǫȶȥǫɽ࢛
ʋơȥ�Ŕʠɽ�¡ʧȥƃǠơȥ�ǠǫơɭǠơɭ�ʠȟ�Ǝǫơ�¥Ŕʋʠɭ�ǫȥ�ȇɭŔǉʋʽȶȍȍơȥ�bŔɭ࢛
Źơȥ�ʠȥƎ�bȶɭȟơȥ�˖ʠ�ơɭǉŔɽɽơȥࡳ

�ŔȥƎǫȥɽȇˊ�ȟǫʋ�ɽơǫȥơɭ�
��ȍŔɽɽơ�ǫȥ࢛ࢩˉáǠŔȍŔȥࢨ
�ȶƃǠơȍ�òȶȟȟơɭࠁ߿ࠈࠀ�

qơʠʋơ�Źǫơʋơȥ�ǌȍơǫƃǠ�ǉʧȥǉ�¡ʠɽơơȥ�Ǝǫơ�ơǫȥȟŔȍǫǌơ�eơȍơǌơȥǠơǫʋ�
Ǝơȥ�ƎơʠʋɽƃǠơȥ�Fˉɢɭơɽɽǫȶȥǫɽȟʠɽ�ǫȥ�Ǝơɭ��ŔȥƎɽƃǠŔǉʋ�˖ʠ�ơɭȍơ࢛
Źơȥ�Ǝǫơ�Ǝǫơ��ʧȥɽʋȍơɭǫȥȥơȥ�ʠȥƎ��ʧȥɽʋȍơɭ�ǫȥɽɢǫɭǫơɭʋơࡳ�eơɭŔƎơ�
ǫȟ� �ȍɢơȥʽȶɭȍŔȥƎ� Źǫơʋơʋ� ơɽ� ɽǫƃǠ� Ŕȥ� Ǝǫơ� ¡ʠɽơʠȟɽŹơɽʠƃǠơ�
ȟǫʋ�ơǫȥƎɭʠƃȇɽʽȶȍȍơȥ�èŔƎʋȶʠɭơȥ�˖ʠ�ʽơɭŹǫȥƎơȥࡳ

7ǫơ�èŔƎʋȶʠɭ�Ŕʠǉ�Ǝơȥ�òɢʠɭơȥ�Ǝơɽࢥ�%ȍŔʠơȥ�èơǫʋơɭࢤ�ǉʧǠɭʋ�ʽȶȥ�
¡ʧȥƃǠơȥ�ʧŹơɭ�%ơɭȥɭǫơƎ�¡ʠɭȥŔʠ��ȶƃǠơȍ�Ŕȟ�òơơ�Źǫɽ�áơȥ˖࢛
Źơɭǌ�ƎʠɭƃǠ�Ǝǫơ��ŔȥƎɽƃǠŔǉʋ�Ǝǫơ�ɽƃǠȶȥ�bɭŔȥ˖�¡Ŕɭƃ�eŔŹɭǫơȍơ�
¡ʧȥʋơɭ�ʠȥƎ�ĭŔɽɽǫȍˊ��ŔȥƎǫȥɽȇˊ�ǫȥɽɢǫɭǫơɭʋ�ǠŔʋࡳ

Tipp:
¡ǫʋ�Ǝơɭ�¡ʠòơơȥ�Ŕɭʋơ�Ŕʠǉ�¡ʠɽơʠȟɽ࢛þȶʠɭ�ǌơǠơȥࡳ� zȟ�ơɭɽʋơȥ�
¡ʠɽơʠȟ�ɭơǌʠȍťɭ�˖ŔǠȍơȥ�ʽǫơɭ�ˁơǫʋơɭơ�¡ʠɽơơȥ�ȟǫʋ�ơɭȟťʇǫǌ࢛
ʋơȟ�Fǫȥʋɭǫʋʋ�ŹơɽʠƃǠơȥ�7ࡳǫơ�¡ʠòơơȥ�Ŕɭʋơ�ơɭǠŔȍʋơȥ�òǫơ�ȇȶɽ࢛
ʋơȥȍȶɽ�Źơǫ�Ǝơȥ�Źơʋơǫȍǫǌʋơȥ�¡ʠɽơơȥࡳ�òǫơ�ǫɽʋ�ȥǫƃǠʋ�ȟǫʋ�ŔȥƎơɭơȥ�
èŔŹŔʋʋơȥ�ȇȶȟŹǫȥǫơɭŹŔɭࡳ

1

2

3

4

5

�ơȥŹŔƃǠǠŔʠɽ
¡ʧȥƃǠơȥ
ˁˁˁࡳȍơȥŹŔƃǠǠŔʠɽࡳƎơ

%ʠƃǠǠơǫȟ�¡ʠɽơʠȟ�Ǝơɭ�
áǠŔȥʋŔɽǫơ�%ơɭȥɭǫơƎ
ˁˁˁࡳŹʠƃǠǠơǫȟȟʠɽơʠȟࡳƎơ

òƃǠȍȶʇȟʠɽơʠȟ�¡ʠɭȥŔʠ
ˁˁˁࡳɽƃǠȍȶɽɽȟʠɽơʠȟ࢛
ȟʠɭȥŔʠࡳƎơ

bɭŔȥ˖�¡Ŕɭƃ�¡ʠɽơʠȟ
�ȶƃǠơȍ�Ŕȟ�òơơ
ˁˁˁࡳǉɭŔȥ˖࢛ȟŔɭƃ࢛ȟʠɽơʠȟࡳƎơ

¡ʠɽơʠȟ�áơȥ˖Źơɭǌ࢘�
òŔȟȟȍʠȥǌ�-ŔȟɢơȥƎȶȥȇ
ˁˁˁࡳȟʠɽơʠȟ࢛ɢơȥ˖ŹơɭǌࡳƎơ



Auf den Spuren des »Blauen Reiter«
Mit dem Rad zu den Expressionisten im oberbayerischen Alpenvorland

Einfach den QR-Code 
scannen und die Tour 

aufs Handy laden.

Strecke

184,4 km

Dauer

13:15 h

Aufstieg

664 m

Abstieg

664 m

km
1812630

Seite 3, 97,5 mm Seite 6, 97,5 mmSeite 4, 99 mm Seite 5, 99 mm

Tourenbeschreibung ...
òǫơ�ȇɃȥȥơȥ�Ǝǫơ�èŔƎʋȶʠɭ�Ŕȥ�ǿơƎơȟ�Ǝơɭ�ǉʧȥǉ�¡ʠɽơʠȟɽȶɭʋơ�ǫȥ�
¡ʧȥƃǠơȥ�%ơɭȥɭǫơƎ�¡ʠɭȥŔʠ��ȶƃǠơȍ�Ŕȟ�òơơ�ȶƎơɭ�áơȥ˖Źơɭǌ�
Źơǌǫȥȥơȥ�7ࡳǫơ�ŹơɽƃǠɭǫơŹơȥơ�þȶʠɭ�ɽʋŔɭʋơʋ�Ŕȟ�Lenbachhaus
ǫȥ�¡ʧȥƃǠơȥࡳ�qǫơɭ�ơɭˁŔɭʋơʋ�òǫơ�Ǝǫơ�ˁ ơȍʋˁơǫʋ�ǌɭɃʇʋơ�òŔȟȟȍʠȥǌ�
Ŕȥ�ĭơɭȇơȥ�Ǝơɽࢥ�%ȍŔʠơȥ�èơǫʋơɭ�7ࡳࢤŔɽ�¡ʠɽơʠȟ�ǫȥ�Ǝơɭ�ơǠơȟŔ࢛
ȍǫǌơȥ��ʧȥɽʋȍơɭɭơɽǫƎơȥ˖�Ǝơɽ�¡Ŕȍơɭǉʧɭɽʋơȥ�bɭŔȥ˖�ʽȶȥ��ơȥŹŔƃǠ�
˖ťǠȍʋ�ȟǫʋ�ɽơǫȥơȟ�ǫƎˊȍȍǫɽƃǠơȥ�eŔɭʋơȥ�̟ ʠ�Ǝơȥ�ɽƃǠɃȥɽʋơȥ�¶ɭʋơȥ�
Ǝơɭ�òʋŔƎʋ�7ࡳǫơ�ơɭɽʋơ�qťȍǉʋơ�Ǝơɭ�þȶʠɭ� ǉȶȍǌʋ�Ǝơȟ�ĪơɭȍŔʠǉ�Ǝơɭ�
�ʠȥɽʋ࢛�ʠȥƎ��ʠȍʋʠɭɽƃǠȍơǫǉơ�Ǝơɭ�ĭŔɽɽơɭɭŔƎȍˁơǌơ�¶ŹơɭŹŔˊơɭȥ�
Źǫɽ� ¡ʠɭȥŔʠࡳ� ŁʠȥťƃǠɽʋ� ǉʧǠɭʋ� Ǝǫơɽơ� ơȥʋȍŔȥǌ� Ǝơɭ� zɽŔɭ� ɽʋŔƎʋ࢛
Ŕʠɽˁťɭʋɽ�èǫƃǠʋʠȥǌ�òʧƎơȥࡳ�%ơǫ�eɭʧȥˁŔȍƎ�ʽơɭȍťɽɽʋ�Ǝǫơ�èȶʠʋơ�
Ǝǫơ�zɽŔɭ�ʠȥƎ�ơɽ�ǌơǠʋ�ʧŹơɭ�eŔʠʋǫȥǌ�ʠȥƎ�ʽȶȥ�Ǝȶɭʋ�ơȥʋȍŔȥǌ�Ǝơɭ�
ĭʧɭȟ� ˖ʠȟ�òʋŔɭȥŹơɭǌơɭ� òơơࡳ� �ȟ�òơơ�ˁơǫʋơɭ� ʧŹơɭ� áȶɽɽơȥ࢛
Ǡȶǉơȥ�bơȍƎŔ �˪ȥǌ�ʠȥƎ�þʠʋ˖ǫȥǌ�ȥŔƃǠ�%ơɭȥɭǫơƎ� ǫȥɽ�Buchheim 
Museum der Phantasieࡳ� qǫơɭ� ǌɭʠɢɢǫơɭơȥ� ɽǫƃǠ�ʠȟ�ǠơɭŔʠɽ࢛
ɭŔǌơȥƎơ�ĭơɭȇơ�Ǝơɭ��ʧȥɽʋȍơɭǌơȟơǫȥɽƃǠŔǉʋࢥ�%ɭʧƃȇơࢤ�˖ʠ�Ǝơɭ�
Fɭȥɽʋ��ʠƎˁǫǌ��ǫɭƃǠȥơɭ�FɭǫƃǠ�qơƃȇơȍ�¡Ŕˉ�áơƃǠɽʋơǫȥ�ʠȥƎ��Ŕɭȍ�
òƃǠȟǫƎʋ࢛èȶʋʋȍʠǉǉ�ǌơǠɃɭʋơȥ�ŔʠƃǠ�ĭơɭȇȇȶȟɢȍơˉơ�ȟǫʋ��ɭŹơǫ࢛
ʋơȥ�ʽȶȥ��ȶʽǫɽ�-ȶɭǫȥʋǠ�¡Ŕˉ�%ơƃȇȟŔȥȥ�ʠȥƎ�Ǝơȥ�Fˉɢɭơɽɽǫȶ࢛
ȥǫɽʋơȥ�Ǝơɭ�˖ˁơǫʋơȥ�eơȥơɭŔʋǫȶȥࡳ

Īȶȟ�òʋŔɭȥŹơɭǌơɭ�òơơ�ǉʧǠɭʋ�Ǝǫơ�þȶʠɭ�ƎʠɭƃǠ�ƎŔɽ�eơŹǫơʋ�Ǝơɭ�
ȟŔȍơɭǫɽƃǠơȥ�¶ɽʋơɭɽơơȥ�Ǝǫơ�Ŕȍɽ�ȥŔʋǫȶȥŔȍơɽ�eơȶʋȶɢ�Ŕȟ�òʧƎ࢛
ơȥƎơ� Ǝơɽ� òʋŔɭȥŹơɭǌơɭ� òơơɽ� ȟǫʋ� Ǝơȥ� òƃǠťʋ˖ơȥ� Ǝơɭ� ¥Ŕʋʠɭ�
ʽơɭ˖ŔʠŹơɭȥࡳ�ĔŹơɭ��ȥʋƎȶɭǉ�ǌơǠʋ�ơɽ�Ŕʠǉ�Ǝơȟ��ȶǫɽŔƃǠɭŔƎˁơǌ�
ˁơǫʋơɭ� ȥŔƃǠ�¡ʠɭȥŔʠࡳ� qǫơɭ� ˁǫɭȇʋơȥ� ʠࡳŔࡳ� �ŔȥƎǫȥɽȇ �́ ¡ʧȥʋơɭ�
¡ŔɭǫŔȥȥơ�ʽȶȥ�ĭơɭơǉȇǫȥ�ʠȥƎ��ȍơˉơǿ��Ŕˁȍơȥɽȇ ��Ǝơɭơȥ�ĭơɭȇớ
ǫȟ�Schloßmuseum Murnau ˖ʠ�ŹơˁʠȥƎơɭȥ�ɽǫȥƎࡳ�%ơɽʠƃǠơȥ�
òǫơ�ŔʠƃǠ�ƎŔɽ Münter-Haus� ǫȥ�Ǝơȟ�¡ʧȥʋơɭ�ʠȥƎ��ŔȥƎǫȥɽȇˊ�
ʽȶȥࠈ߿ࠈࠀ��Źǫɽࠃࠀࠈࠀ��ȍơŹʋơȥࡳ

zȥ�¡ʠɭȥŔʠ�ʽơɭȍŔɽɽơȥ�ˁǫɭ�Ǝǫơ�ĭŔɽɽơɭɭŔƎȍˁơǌơ�ʠȥƎ�ǉȶȍǌơȥ�Ǝơɭ�
%ơɽƃǠǫȍƎơɭʠȥǌ�ȥŔƃǠ�¶ǠȍɽʋŔƎʋ�ˁ ȶ�ˁ ǫɭ�Ŕʠǉ�Ǝơȥ��ȶǫɽŔƃǠɭŔƎˁơǌ�
ʋɭơǉǉơȥ�ʧŹơɭ�Ǝơȥ�ˁǫɭ�ƎŔɽ�Franz Marc Museum�ǫȥ��ȶƃǠơȍ�Ŕȟ�
òơơ�ơɭɭơǫƃǠơȥ�7ࡳǫơ�òŔȟȟȍʠȥǌ�ʠȟǉŔɽɽʋ�ȥơŹơȥ�Ǝơɭ��ʠȥɽʋ�Ǝơɽ�
�ȍŔʠơȥ%ࢥ èơǫʋơɭࢤ�ˁǫƃǠʋǫǌơ�ĭơɭȇơ� Ǝơɽ� %ɭʧƃȇơ࢛Fˉɢɭơɽɽǫȶȥǫɽ࢛
ȟʠɽ�ɽȶˁǫơ�ǠơɭŔʠɽɭŔǌơȥƎơ��ɭŹơǫʋơȥ�áŔʠȍ��ȍơơɽ�ʠȥƎ�ŹơƎơʠ࢛
ʋơȥƎơ�eơȟťȍƎơ�Ǝơɭ�ŔŹɽʋɭŔȇʋơȥ�¡Ŕȍơɭơǫ�ȥŔƃǠ�Ǝơȟ�Łˁơǫʋơȥ�
ĭơȍʋȇɭǫơǌࡳ��ʠɽƎɭʠƃȇɽɽʋŔɭȇ� ǫȥʋơɭɢɭơʋǫơɭʋơ�¡Ŕɭƃ�Ǝǫơ�%ơɭǌˁơȍʋ�
ɭʠȥƎ�ʠȟ��ȶƃǠơȍ�Ǝǫơ�ơɭ�Łơǫʋ�ɽơǫȥơɽ��ơŹơȥɽ�Ŕȍɽ�˖ˁơǫʋơ�qơǫ࢛
ȟŔʋ� ŹơʋɭŔƃǠʋơʋơࡳ� Īȶȥ� �ȶƃǠơȍ� Ŕȟ� òơơ� ǌơǠʋ� ơɽ� ˁơǫʋơɭ� ˖ʠȟ�
�ȍȶɽʋơɭƎȶɭǉ�%ơȥơƎǫȇʋŹơʠơɭȥ�ȟǫʋ�ɽơǫȥơɭ�ŹŔɭȶƃȇơȥ��ȍȶɽʋơɭŔȥ࢛
ȍŔǌơ�Źơʽȶɭ�áơȥ˖Źơɭǌ�Ǝǫơ�ĭǫɭȇʠȥǌɽɽʋťʋʋơ�Ǝơɽ�¡Ŕȍơɭɽ�qơǫȥ࢛
ɭǫƃǠ� -ŔȟɢơȥƎȶȥȇ� ơɭɭơǫƃǠʋ� ˁǫɭƎࡳ� Fǫȥơ� ŔʠʇơɭǌơˁɃǠȥȍǫƃǠơ�
òŔȟȟȍʠȥǌ�Ǝơɽ� ǿʧȥǌɽʋơȥ�¡ǫʋǌȍǫơƎɽ�Ǝơɽࢥ�%ȍŔʠơȥ�èơǫʋơɭࢤ� ǫɽʋ�

ǫȟ�Museum Penzberg - Sammlung Campendonk�˖ʠ�ɽơǠơȥࡳ�
Fɭ� ʧŹơɭɽơʋ˖ʋơ� Ǝǫơ� zƎơơȥ�Ǝơɭ� �ʽŔȥʋǌŔɭƎơ� ǫȥ� ơǫȥơ�ȟŔǌǫɽƃǠơ�
¡ȶʋǫʽ࢛�ʠȥƎ�bŔɭŹơȥˁơȍʋ�ʠȥƎ�ơȥʋˁǫƃȇơȍʋơ�ơǫȥơ�ʽơɭŹȍʧǉǉơȥƎơ�
ȍơʠƃǠʋơȥƎơ�qǫȥʋơɭǌȍŔɽʋơƃǠȥǫȇࡳ� Īȶȥ�áơȥ˖Źơɭǌ� ǌơǠʋ� ơɽ� ʧŹơɭ�
Ǝơȥ��ȶǫɽŔƃǠɭŔƎˁơǌ�ʠȥƎ�ŔŹ�ĭȶȍǉɭŔʋɽǠŔʠɽơȥ�ƎŔȥȥ�ʧŹơɭ�Ǝơȥ�
zɽŔɭɭŔƎˁơǌ�˖ʠɭʧƃȇ�ȥŔƃǠ�¡ʧȥƃǠơȥࡳ

7ǫơ�ǌơɽŔȟʋơ�þȶʠɭ� ǫɽʋ� ƃŔࡳ� ��ȇȟࠄࠇࠀ ȍŔȥǌ�7ࡳŔǠơɭ�ơȟɢ �˪ơǠȍʋ�ơɽ�
ɽǫƃǠ�Ǝǫơ�òʋɭơƃȇơ� ǫȥ�Ǝɭơǫ�ȶƎơɭ� ǉʧȥǉ� FʋŔɢɢơȥ� ˖ʠ� ɭŔƎơȍȥࡳ�¡ǫʋ�
˖ˁơǫ�ȶƎơɭ�ʽǫơɭ�ĔŹơɭȥŔƃǠʋʠȥǌơȥ�ǫȥ�ơǫȥơɭ�Ǝơɭ�Ŕȥ�Ǝơɭ�èȶʠʋơ�
ȍǫơǌơȥƎơȥ�¶ɭʋɽƃǠŔǉʋơȥ�ŹȍơǫŹʋ�ɽȶ�ǌŔɭŔȥʋǫơɭʋ�ŔʠƃǠ�ȥȶƃǠ�ǌơȥʧ࢛
ǌơȥƎ�Łơǫʋ�ǉʧɭ�ơǫȥơȥ�ơɭȍơŹȥǫɽɭơǫƃǠơȥ�¡ʠɽơʠȟɽŹơɽʠƃǠࡳ

čȥƎ�ƎŔȟǫʋ�qɃǠơȥȟơʋơɭ�ʠȥƎ� ȍŔȥǌơ�ĭơǌɽʋɭơƃȇơȥ�ȇơǫȥ�qǫȥ࢛
Ǝơɭȥǫɽ�ɽȶȥƎơɭȥ�ơǫȥ��ǫȥƎơɭɽɢǫơȍ�ɽǫȥƎ�ơɭɽʋɭơƃȇʋ�ɽǫƃǠ�ʧŹơɭ�Ǝǫơ�
F࢛%ǫȇơ࢛èơǌǫȶȥ�ȶŹơɭŹŔˊơɭǫɽƃǠơɽ��ȍɢơȥʽȶɭȍŔȥƎ�ơǫȥ�¥ơʋ˖�ʽȶȥ�
F࢛%ǫȇơ࢛ĪơɭȍơǫǠɽʋŔʋǫȶȥơȥࡳ

Geführte Radtouren
• Radtattouri – Radtouren mit Genuss | Elisabeth Eberth
þŔǌơɽʋȶʠɭơȥ�ȶƎơɭ࢛ࠃ࢛ࠂ�ʋťǌǫǌơ�þȶʠɭơȥ�ȟǫʋ�ĔŹơɭȥŔƃǠʋʠȥǌ
�ʠǉ�Ǝơȥ�òɢʠɭơȥ�Ǝơɽࢥ�%ȍŔʠơȥ�èơǫʋơɭࢤ�ˁˁˁࡳɭŔƎʋŔʋʋȶʠɭǫࡳƎơ

• Kunst-Tour | Daniela Engels M.A., Dr. Christoph Engels
zȥƎǫʽǫƎʠơȍȍơ�¡ʠɽơʠȟɽ࢛�èŔƎ࢛�ʠȥƎ�ĭŔȥƎơɭǉʧǠɭʠȥǌơȥ�Ŕʠǉ�
Ǝơȥ�òɢʠɭơȥ�Ǝơɽࢥ�%ȍŔʠơȥ�èơǫʋơɭࢤ�ˁˁˁࡳȇʠȥɽʋ࢛ʋȶʠɭࡳƎơ

Tipp:� FȥʋȍŔȥǌ� Ǝơɭ� èŔƎɭȶʠʋơ� ơɭˁŔɭʋơȥ� Ǝơȥ� Ǡʠȥǌɭǫǌơȥ� ʠȥƎ�
Ǝʠɭɽʋǫǌơȥ�èŔƎȍơɭ�ʠɭǫǌơ�ŹŔˊơɭǫɽƃǠơ�eŔɽʋǠɃǉơ�ʋơǫȍˁơǫɽơ�ȟŔ࢛
ȍơɭǫɽƃǠ�Ǝǫɭơȇʋ�Ŕȥ�Ǝơȥ�òơơȥ�ǌơȍơǌơȥ�Ǝǫơ�ȟǫʋ�zǠɭơȥ�òƃǠȟŔȥ࢛
ȇơɭȍȥ�ȇơǫȥơ�ĭʧȥɽƃǠơ�ȶǉǉơȥ�ȍŔɽɽơȥࡳ

Anreise mit der Bahn:�%ơɭȥɭǫơƎ�áơȥ˖Źơɭǌ��ȶƃǠơȍ�Ŕȟ�òơơ�
ʠȥƎ� ¡ʠɭȥŔʠ� ɽǫȥƎ�ȟǫʋ� Ǝơɭ� %ŔǠȥ� ɽơǠɭ� ǌʠʋ� ʽȶȟ� �ʠɽǌŔȥǌɽ࢛
ɢʠȥȇʋ�Ź˖ˁࡳ�ʽȶȥ�¡ʧȥƃǠơȥ�Ŕʠɽ�˖ʠ�ơɭɭơǫƃǠơȥࡳ�

Weitere Informationen vor Ort:
• München Tourismus
ˁˁˁࡳơǫȥǉŔƃǠ࢛ȟʠơȥƃǠơȥࡳƎơ

• Tourist Information Starnberg
ˁˁˁࡳɽʋŔɭȥŹơɭǌŔȟȟơɭɽơơࡳƎơ

• Tourismusverband Pfaffenwinkel
ˁˁˁࡳɢǉŔǉǉơȥ࢛ˁǫȥȇơȍࡳƎơ

• Tourist Information Kochel am See
ˁˁˁࡳȇȶƃǠơȍࡳƎơ

• Tourist Information Murnau
ˁˁˁࡳȟʠɭȥŔʠࡳƎơ
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Radweg MuSeenLandschaft Expressionismus
Gesamtlänge ca. 180 km

Plus vier Radschleifen, als Rundwege anlegt:

Schleife 1: Buchheim Museum Bernried –
Schloßmuseum Murnau – Museum Penzberg –
Sammlung Campendonk – Bernried: 73,1 km 
Schleife 2: Museum Penzberg – Sammlung 
Campendonk – Schlomuseum Murnau – Penzberg: 
52,1 km 
Radschleife 3: Schloßmuseum Murnau – Murnauer 
Moos – Franz Marc Museum, Kochel a. See –
Murnau: 63,9 km 
Radschleife 4: Franz Marc Museum Kochel a. See –
Museum Penzebrg – Sammlung Campendonk –
Schlossmuseum Murnau – Kochel: 72,3km 

km
1812630



km
1812630

Radweg MuSeenLandschaft Expressionismus
Ausschilderung ab Herbst 2023



Auslobung Kunstwettbewerb

Wettbewerbsgegenstand: ist künstlerisches Konzept für die 
Attraktivierung der Radwege durch ca. 15-20 Mikrostationen und 
4-8 Makrostationen entlang der Radwege

Mehrstufiges Verfahren mit Blick auf Machbarkeit und 
Finanzierbarkeit

Projekt ist auf mehrere Jahre angelegt.

Radweg MuSeenLandschaft Expressionismus



Vielen 
Dank!

www.museenlandschaft-expressionismus.de



Kirsten Wengmann ist Kunsthistorikerin und Volkswirtin und arbeitet 
seit 2002 als freie Kulturmanagerin mit den Schwerpunkten 
Projektmanagement für komplexe Ausstellungs- und Kulturprojekte 
und Kulturmarketing in München. Gemeinsam mit einer Kollegin 
initiierte und organisierte sie von 2002-2008 den Designparcours 
München, ist seit 2004 Projektmanagerin für die RischArt_Projekte im 
öffentlichen Raum und u.a. seit 2008 für das Marketing des Franz
Marc Museums zuständig. Seit 2011 koordiniert sie die 
MuSeenLandschaft Expressionismus, ein Netzwerk von 5 Museen und 
5 touristischen Regionen.

@kirsten.wengmann

https://wengmann.de/

KIRSTEN WENGMANN

Foto: Doris Leuschner
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DER MUSEUMSTAG IN DEN MEDIEN
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Lohrer Echo: Montag, 30. Oktober 2023



DER MUSEUMSTAG IN DEN MEDIEN
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Main-Post: Dienstag, 7. November 2023



DER MUSEUMSTAG IN DEN MEDIEN

@schlossaschach

@freilandmuseumfladungen

@burg_museen_bayern

137



IMPRESSIONEN

Foto: Anne Kraft Foto: Anne Kraft
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Foto: Anne Kraft



IMPRESSIONEN

Foto: Anne Kraft
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IMPRESSIONEN

Foto: Museumstag
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Der Unterfränkische Museumstag wird ausgerichtet vom 
Bezirk Unterfranken,
der Landesstelle für die nichtstaatlichen Museen in Bayern und 
der Regierung von Unterfranken.

INFORMATIONEN ONLINE

www.bezirk –unterfranken.de/museumstag

Auf Social Media unter dem Hashtag 
#MuseumstagUnterfranken
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